4. Sonntag im Jahreskreis V






        A-04

mit Taufe von drei Erstkommunionkindern
(eine andere) Lesung: 1 Petr 1, 3-6
Evangelium: Mt 5, 1-12a

zu Beginn:

Wir feiern gemeinsam die Sonntagsmesse,

und drei Kinder 
werden das Sakrament der Taufe empfangen. 

Sie bereiten sich auf die Erstkommunion vor.

(- Bitte nehmen Sie Platz. - 

Ich bitte die Tauf-Kinder vorzutreten ... -)

Fragen:

Fragen an die Kinder:

- Bitte stellt euch jetzt der Gemeinde vor und sagt euren Namen.
- Habt ihr wirklich den Wunsch, 


 (- in dieser Feier - heute -) getauft zu werden?

Fragen an die Eltern:


- Sind sie damit einverstanden?

- Möchten Sie auch weiter ihr Kind unterstützen,

ihm helfen, ein guter Christ (- eine gute Christin -)

zu werden?

Frage an die Paten:

- Sie sollen helfen, daß aus ihrem Patenkind 


ein guter Christ (- eine gute Christin -) wird.


Sind sie bereit, das Patenamt zu übernehmen?

Kreuzzeichen auf die Stirn der Kinder:

Das Zeichen der (- göttlichen -) Liebe,

das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus,

machen wir nun auf die Stirn der Kinder,

nach mir (- jeweils -) auch die Eltern, 

Paten (- und Patinnen -) 

und (- die -) Großeltern.

(Kreuzzeichen auf die Stirn der Kinder machen)

Gebet: 

Herr Jesus Christus.

Du hast einst Kindern die Hände aufgelegt 

und sie gesegnet. 

Schütze diese Kinder 

und halte von ihnen fern,

was unmenschlich ist.

Entreiße sie (- jetzt und immer wieder -)

der Macht des Bösen.

Laß sie in ihrer Familie

- wie auch in der Gemeinschaft der Kirche -

stets Liebe und Geborgenheit erfahren.

(- Amen. -)

(Kyrie entfällt) - Gloria

Tagesgebet:

I.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns 

- besonders (- aber auch -) den Kindern, 

die heute getauft werden,
- N. und N. -,
ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du hast jede Finsternis und Dunkelheit hell gemacht

durch den Tod und die Auferstehung deines Sohnes.

Erwecke in deiner Kirche den Geist der Kindschaft,

den du uns durch die Taufe geschenkt hast,

damit wir neu werden an Leib und Seele

und mit aufrichtigem Herzen 

dich und einander lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. 1 Petr 1, 3-6
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Gepriesen sei der Gott und Vater 

unseres Herrn Jesus Christus:

Er hat uns neu geboren, 

damit wir durch die Auferstehung 

eine lebendige Hoffnung haben.

Gottes Macht behütet euch durch den Glauben, 

damit ihr das Heil erlangt, 

das am Ende der Zeit offenbart werden soll. 

Deshalb seid ihr voll Freude, 

obwohl ihr jetzt vielleicht 

kurze Zeit unter mancherlei Prüfung leiden müßt.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm



vgl. Ps 146, 5. 7-10

KV:
GL 529/8; GLÖ 52/1; T 2049
K:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Wohl dem, dessen Halt unser Gott ist

der seine Hoffnung auf den Herrn setzt. 

Recht verschafft er den Unterdrückten, 

den Hungernden gibt er Brot; 

der Herr befreit die Gefangenen.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Der Herr öffnet den Blinden die Augen, 

er richtet die Gebeugten auf. 

Der Herr beschützt die Fremden 

und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Der Herr liebt die Gerechten, 

doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre. 

Der Herr ist König auf ewig, 

er herrscht von Geschlecht zu Geschlecht.
A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 146, 5. 7-10

KV:
GL 631; nicht im GLÖ; T 2037
K:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

V: 
Wohl dem, dessen Halt unser Gott ist

der seine Hoffnung auf den Herrn setzt. 

Recht verschafft er den Unterdrückten, 

den Hungernden gibt er Brot; 

der Herr befreit die Gefangenen.

A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

V: 
Der Herr öffnet den Blinden die Augen, 

er richtet die Gebeugten auf. 

Der Herr beschützt die Fremden 

und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.

A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

V: 
Der Herr liebt die Gerechten, 

doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre. 

Der Herr ist König auf ewig, 

er herrscht von Geschlecht zu Geschlecht.
 A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 146, 5. 7-10

KV:
GL 649; GLÖ 653/3; T 2093
K:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V: 
Wohl dem, dessen Halt unser Gott ist

der seine Hoffnung auf den Herrn setzt. 

Recht verschafft er den Unterdrückten, 

den Hungernden gibt er Brot; 

der Herr befreit die Gefangenen.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V: 
Der Herr öffnet den Blinden die Augen, 

er richtet die Gebeugten auf. 

Der Herr beschützt die Fremden 

und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V: 
Der Herr liebt die Gerechten, 

doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre. 

Der Herr ist König auf ewig, 

er herrscht von Geschlecht zu Geschlecht.
A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SELIGPREISUNGEN
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.

oder:

V:
2. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


in Freude wendet er den Schmerz. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Bekehre dich und sei ein Christ, - 



der liebevoll barmherzig ist, - 



in mir, dem Herrn, du selig bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Wohl denen, die für Frieden sind, - 


wir nennen sie schon Gottes Kind, - 


ein jeder sein Erbarmen find´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 5, 1-12a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 
stieg er auf einen Berg. 
Er setzte sich, 
und seine Jünger traten zu ihm.
Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig die Trauernden, 

denn sie werden getröstet werden. 
Selig, die keine Gewalt anwenden, 

denn sie werden das Land erben. 
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 

denn sie werden satt werden. 
Selig die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden. 
Selig, die ein reines Herz haben, 

denn sie werden Gott schauen. 
Selig, die Frieden stiften, 

denn sie werden Söhne und Töchter Gottes 
genannt werden. 
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen 

beschimpft und verfolgt 

und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 
Freut euch und jubelt. 
Euer Lohn im Himmel wird 2groß sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Gott sagt durch die Sakramente der Kirche zu den Menschen:

Ich habe dich lieb.

Das ist ein Satz mit 4 Worten.

Ich kann das noch ausführlich sagen,
einige Worte dazugeben:

Ich habe dich sehr lieb. (5 Worte)
Ich habe dich ganz besonders lieb. (6 Worte)
Ich habe dich immer ganz besonders lieb. (7 Worte)
Alle sieben Sakramente sagen:

Ich habe dich immer ganz besonders lieb.

Bei der Geburt (schon davor) - 
bis hin zum Tod (und sogar danach).

Gott schenkt uns ewiges Leben.
Für immer gehören wir zu Christus,

durch ihn sind wir Gottes Kinder.

Die Taufe ist das erste Sakrament.

Gott sagt wie bei der Taufe Jesu:

Du bist mein geliebter Sohn, du bist meine geliebte Tochter.

II.

Ich kann mich noch erinnern, 

wenn wir zu Hause Besuchen hatten, 

ein großes Familientreffen war, hatten die Kinder 

einen eigenen Tisch im Kinderzimmer, 

der nicht so hoch war: 

ein Kindertischerl mit kleinen Sesseln, 

so ähnlich wie im Kindergarten.

Erstkommunion ist das Fest der Tischgemeinschaft.

Die Kinder dürfen bei und mit den Erwachsenen zu Tisch sitzen,

da sie schon verstehen: 

Das ist ein besonderes Mahl, 
kein gewöhnliches Brot. 

Dieses Mahl bedeutet innige Gemeinschaft mit Jesus Christus.

Heute ist also für drei Kinder der erste Schritt 

zu dieser innigen Gemeinschaft hin.

Es beginnt ein neues Leben.

Der erste Schritt ist getan,

Gott ist das Ziel, er selber ist auch der Weg.

III.

Wir sollten (- das -) auch beantworten, daß Gott uns liebt,

Antwort darauf geben, daß er zu uns sagt:

Ich habe dich immer ganz besonders lieb.

Als Antwort ist mir das Bekenntnis des Petrus eingefallen.

Jesus hat ihn gefragt: 

Liebst du mich?

Die Antwort war: 

„Du weißt, daß ich dich lieb habe. (7)

Amen.

nach dem Evangelium / nach der Predigt/Homilie:

ev. Anrufung der Heiligen:

Z:
Wer getauft wird, 


tritt ein in die Gemeinschaft der Heiligen,


die unsere Fürsprecher sind.


So rufen wir jetzt die Heiligen an.


Ich lade Sie ein, in das Gebet einzustimmen 


mit den Worten: „Bitte für uns.“


Heilige Maria Mutter Gottes, A: Bitte für uns.


Heiliger Josef ...


Heiliger Johannes der Täufer


Heiliger Petrus und heiliger Paulus


Heiliger Christophorus 


Heiliger Florian


Heiliger Benedikt


Heiliger Leopold


Heiliger Klemens Maria Hofbauer



Heiliger Georg


Heiliger Wendelin


All ihr Heiligen Gottes

ev. Segnung des Taufwassers:

I. 
(wenn Taufwasser [aus der Osternacht] vorhanden ist)

Z:
Gott, unser Vater.


Schenke durch das in der Osternacht geweihte Wasser


den Kindern die Gnade der Wiedergeburt.


Du hast sie zur Taufe berufen,


damit sie ewiges Leben haben 


durch Christus, unseren Herrn.

A:
Amen.

oder:

II. 
(wenn ein eigenes [Jordan- oder Lourdeswasser]


mitgebracht wurde)

Z:
Wir segnen nun das (für die Taufe mitgebrachte) Wasser:


Allmächtiger Gott.


Von Anbeginn der Welt hast du das Wasser 


zu einem Sinnbild des Lebens gemacht.


Wir bitten dich:

Segne + dieses Wasser, 

das für die Taufe bestimmt ist,


und schenke den Kindern, die damit getauft werden,


das neue Leben in deiner Kirche


durch Christus, unseren Herrn.

A:
Amen.

Absage und Glaubensbekenntnis:

Z:
Die Kinder können (- schon -) 


selber diese Fragen beantworten:

Z:
Widersagt ihr dem Bösen, 


um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?

Kinder:
Ich widersage.

Z:
Glaubt ihr an Gott, den Vater, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde?

Kinder:
Ich glaube.

Z:
Glaubt ihr an Jesus Christus, seinen Sohn, 


der für uns am Kreuz gestorben 


und von den Toten auferstanden ist?

Kinder:
Ich glaube.

Z:
Glaubt ihr an den Heiligen Geist, 


die Gemeinschaft der Heiligen, 


die Vergebung der Sünden 


und das ewige Leben?

Kinder:
Ich glaube.

Glaubensbekenntnis

Z:
Wir alle bekennen jetzt unseren Glauben 


und beten gemeinsam:

A: 
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde, 


und an Jesus Christus,


seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 


empfangen durch den Heiligen Geist, 


geboren von der Jungfrau Maria, 


gelitten unter Pontius Pilatus, 



gekreuzigt, gestorben und begraben,


hinabgestiegen in das Reich des Todes, 


am dritten Tage auferstanden von den Toten, 


aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, 


des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, 


zu richten die Lebenden und die Toten. 


Ich glaube an den Heiligen Geist, 


die heilige katholische Kirche, 


Gemeinschaft der Heiligen, 


Vergebung der Sünden, 


Auferstehung der Toten und das ewige Leben. 



Amen.


Taufe:

Z:
N., ich taufe dich im Namen des Vaters 



und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Salbung:

Z:
Durch die Taufe sind wir Christen.


Christus heißt auf deutsch: der Gesalbte.


So werden nun die Kinder mit dem heiligen Öl gesalbt:


Für immer gehört ihr zu Christus,


der gesalbt ist zum Priester, König und Propheten 

in Ewigkeit. 

A:
Amen.

Z:
(bei jedem Kind:) 
Für immer gehörst du zu Christus.

Überreichung des weißen Kleides:

Z:
Ein weißes Kleid wird den Kindern angezogen,


zum Zeichen, daß sie jetzt bei der Taufe,


wie die Schrift sagt,

Christus als Gewand angezogen haben.


Wie das Gewand den Körper schützt 


und von allen Seiten umschließt,


so möge Christus diese Kinder begleiten.


Zudem sind die (- weißen -) Kleider 


ein Zeichen der Reinheit.

Z:
(bei jedem Kind:) 


Du hast Christus als Gewand angezogen.


Bewahre dir diese Würde für das ewige Leben.

Entzünden der Taufkerze:

Z: 
Die Kinder entzünden ihre Taufkerze 


an der Osterkerze.


Sie erinnert an die Auferstehung Jesu. 


Wir leben in der Gewißheit, 

am Leben Jesu Anteil zu haben:


Gott schenkt auch uns im Tod ein neues Leben.


(Entzünden der Taufkerze an der Osterkerze)


Empfangt das Licht Christi.


(- Dieses Licht möge auch [- und gerade -] 


in den dunklen Stunden des Lebens niemals erlöschen, 


und euch immer den richtigen Weg erkennen lassen,


der in eine gute Zukunft führt. -)

FÜRBITTEN ZUR FEIER DER TAUFE I

1. Herr Jesus Christus. Beschütze 

____________________________________________________, 

schenke ihnen Gesundheit und ein glückliches Familienleben,

damit sie stets Liebe und Geborgenheit erfahren.

2. Begleite 
_____________________________________________________

auf ihrem Lebensweg und laß sie heranreifen 

zu großen Persönlichkeiten.

3. Festige sie im Glauben, und hilf ihnen, 

die Liebe zu dir und dem Nächsten 

in der rechten Weise zu entfalten.

4. Gib ihnen die Kraft, auch in schweren Zeiten 

hoffnungsfroh einen guten Weg in die Zukunft zu gehen.

5. Segne alle, die heute mit uns feiern. 

Geh auch mit uns den Weg durch das Leben 

und bewahre uns in deiner Liebe.

6. Wir beten für die Verstorbenen unserer Familien, die diesen Tag gerne miterlebt hätten. Sie mögen unsere Kinder vom Himmel her beschützen und ihnen in schwierigen Situationen beistehen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Festige die christliche Gesinnung 

im privaten und öffentlichen Leben.

2. Bewahre das reine Herz unserer Kinder, 

daß sie den rechten Weg durchs Leben finden.

3. Erfülle die Sehnsucht der Völker (- und Menschen -)
nach Frieden und Gerechtigkeit.

4. Bestärke die Kirche in der missionarischen Sendung, 

den Menschen frohe Botschaft zu bringen.

5. Tröste die Trauernden und lindere allen Schmerz.

6. Schenke unseren Verstorbenen, wie du verheißen hast, 

den himmlischen Lohn und das ewige Erbe.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an

und mache die neugetaufte(n)

N. und N.

- und uns alle -

(- durch das heilige Sakrament -)

immer mehr zu dem,

was wir durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an

und mache deine Gläubigen

durch das heilige Sakrament immer mehr zu dem,

was sie durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

nimm unsere Gaben an

und gewähre uns deinen Schutz,

damit wir die Taufgnade,

die wir empfangen haben, nicht verlieren

und zur ewigen Freude gelangen,

die du für uns bereitet hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben an,

die wir in Dankbarkeit darbringen.

Schenke  den Neugetauften

- N. und N.

- und uns allen -
deine Hilfe zur rechten Zeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Gott,

du hast deinem Volk

(- durch das Bekenntnis des Glaubens

und den Empfang der Taufe -) 

neues Leben geschenkt.

Nimm die Gaben 

(- der Neugetauften und aller -)

deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 440 („Präfation für Wochentage I“)

oder:

MB 398 („Präfation für Sonntage I“)

Präfation für Wochentage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel, 

und rühmen dich

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn ihn hast du zum Haupt der neuen Schöpfung gemacht,

aus seiner Fülle haben wir alle empfangen.

Obwohl er dir gleich war an Herrlichkeit,


hat er sich selbst erniedrigt

und der Welt den Frieden gebracht durch sein Blut, 

das er am Kreuz vergossen hat.

Deshalb hast du ihn über alle Geschöpfe erhöht,

so wurde er für jene, die auf ihn hören,

zum Urheber des ewigen Heils.

Durch ihn preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat Großes an uns getan:

(13)  durch seinen Tod und seine Auferstehung 


hat er uns von der Sünde 


und von der Knechtschaft des Todes befreit

und zur Herrlichkeit des neuen Lebens berufen.

In ihm sind wir erwählt -


dein heiliges Volk, 

(2)  dein königliches Priestertum.

So verkünden wir die Werke deiner Macht,

denn du hast uns aus der Finsternis

in dein wunderbares Licht gerufen.

Darum preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Jesus, du machst mein Leben hell und froh!

Jede Stunde meines Lebens
soll erhellt sein durch das Licht,

das du in mir heute entzündet hast.

Durch dich zum Licht geworden,

möchte auch ich ein Licht sein

für alle, deren Leben dunkel und traurig ist,

für alle Menschen, die mir begegnen.“

oder:

II.

„Aus Wasser und dem Heil´gen Geist

bin ich nun neu geboren;

Gott, der die ewige Liebe heißt,

hat mich zum Kind erkoren.

So leb´ ich nicht mehr mir allein,

sein Freund und Jünger darf ich sein.

Ich trage seinen Namen;

sein bleib´ ich ewig. Amen.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns 

(- besonders [- aber auch -] unsere neugetauften N. und N., -)

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft 

deines Sakramentes/ deiner Sakramente.

Laß uns 

(- besonders [- aber auch -] unsere neugetauften N. und N. -)

reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott und Vater,

dein Sohn wurde Mensch,

damit wir in der Taufe

aus dir wiedergeboren werden.

Heilige uns durch den Geist,

der uns zu deinen Kindern macht,

und nähre uns an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

eine eigene Zusammensetzung 
aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) 
und 542f („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. 
MB 552 („Im Jahreskreis VI“);


MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Christus, mit dem wir auferstanden sind 


(2)durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
(123)  Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder (2)seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)
(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 440f („Präfation für Wochentage I“) oder:


MB 398f („Präfation für Sonntage I“); Feierlicher Schlußsegen: eine eigene Zusammensetzung aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) und 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. MB 216 (= MB 286)


� vgl. MB [92]


� vgl. 1 Petr 1, 3-6


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 1-12a


� vgl. MB 1017


� vgl. MB 1017


� MB 350/7


� MB 139 (= MB 152; MB 169; MB 180; MB 190)


� MB 141


� vgl. MB 137 (= MB 145)


� vgl. MB  440f


� vgl. MB 398f; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Friedrich Dörr: GL 592 (Nr. 635)


� vgl. MB 138


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)


� vgl. MB 729


� vgl. MB 552f („Im Jahreskreis“ VI); 542f („In der Osterzeit“)





